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Bekanntmachung.
Die französische Behörde teilt den Schülern der „Fran°

«MKrfie» Kurse" mit , daß diesclhcn am Dienstag , den
13  Jan ., wieder beginnen.

Infolge ö '6 Kohlen mangels hat der Magistrat be¬
schlossen. die Schulen nur an vier Tagen wöchentlich zu
öffnen, und zwar:

Dienstag . Mittwoch , Donnerstag und Freitag.
Die Französischen Kurse finden also an diesen Tagen

statt, die Unterrichtsstunden von Montag werden wie folgt
verlegt:
Stunden am Montag verlegt auf:

4.80—5,30 Dienstag 4,80—8,30
5,30—0,80 Mittwoch 4.80—8.30
6.80—7,30 Donnerstag 4,30—5,30
7.80—8,30 Freitag 4,80—5,80

L'Adnrinlstrateur be  Wiesbadcn.
Commandant Toussan. (6347

Der Abschied.
mz. Berlin.  10 . Jan . Der Reichspräsident und dte

Regierung haben eine Kundgebung erlaßen , die beginnt:
An die deutsche Bevölkerung der aus dem Reichsverband

ünsscheidenden Landesteile.
Der unglückliche Ausgang des Krieges hat uns wehrlos

der Willkür der Gegner preisgegeben und legt uns unter
dem Titel des Friedens die schwersten Opfer auf . Das
schwerste Opfer aber , das man uns aufzwingt , ist der,Ver¬
zicht auf deutsche Gebietsteile  im Osten, Westen
und Norden . Unter Nichtachtung ihres Rechtes auf natio¬
nale Selbstbestimmung werden Hunderttausende deutscher
Volksgenossen fremder Staatsgewalt unterstellt . Deutsche
Brüder und Schwestern ! Nicht nur in der Stunde des Ab¬
schieds, sondern immerdar wirb die Trauer über diesen
Verlust unsere Herze » erfüllen , und wir geloben Euch im
Namen d:s gesamten deutschen Volkes , daß wir Euch nim¬
mer vergessen  werden . Auch Ihr werdet das gemein¬
same deutsche Mutterland nicht vergessen , dessen sind wir ge¬
wiß. lieber die zerrissene Staatsgemeinschaft hinaus wer¬
den Eure Herzen Treue halten der deutschen Stammes - und
Kulturgcmeins,stuft , die der Ncihrguell Eures geistigen
Lebens war und jederzeit vleiben wird,

. Die Kundgebung schließt mit der MahnuNg , deutsche
Sprache und deutsche Art zu bewahren und zu pflegen.

Der Heimtran Sport der Gefangenen.
mz. Paris,  11 . Jan . Die Heimfchaffung der Kriegs¬

gefangenen soll ihren Anfang nehmen , sobald die nötigen
Wage » aus Deutschland  eingctroffen sind, Bon dem
Augenblick an , an welchem Deutschland die Wagen liefert,
zu deren Stellung es sich verpflichtet hat , wirb die Heim-
fchaffung beginnen und ohne Unterbrechung bis zu ihrer
völligen Erledigung dauern.
Die Gefangenen können nicht heimkehren, wenn

die Eisenbahner streiken.
mz. Berlin.  11 . Jan . Unmittelbar nach dem

Friedensschlnß sollen die Kriegsgefangenen in ihre Heimat
befördert werden . Aber diese Möglichkeit wird durch den
Eilen bahnerstreik verhindert.  Bei einer wet-
»t -r der Streiks besteht die ernste Gefahr , daß di>e
«ohlensörderung des Ruhrreviers zum Erliegen kvmmt,
o tr iC' tte  Wagen zur Abbeförderung der geförderten
Kohle mehr zngeführt werden können . Dadurch würde die
gesamte öentstbe Industrie  zum Erliegen kommen und
mit ihr die Arbeiterschaft zur Arbeitslosigkeit verurteilt
werden . Der Streik der Eisenbahner richtet sich also u n -
« « « ? * * gegen die Arbeiter selbst- Auch die Eisen-
oannarbeiter werden durch Streiks , die ihr Einkommen
schmälern, weil sie des Lohnes der Streiktage verlustig
geyen : denn der Streiklohn , den das ganze Volk zu tragen
paven würde . wird unter kernen Umständen ge-

werden. — Die Streiks lassen sich nur dadurch
~ W daß abermals politische  Elemente an der
.,/Eit sind, um auch bei dieser Gelegenheit dte Eisenvahn-
arveiler für ihre Zwecke zu mißbrauchen.

»
, Düsseldorf , Elberfeld , Dortmund und Eisen dauert
• C ^ Eisenbahnarbeiter fort ; mehrfach ist sogar

eine Verschärfung eingetreten . Der Verkehr vvn Köln nach
m unbesetzten Gebiet ist unterbrochen . Die Beamten ver-

, . C11 überall neutral . Zu den bisherigen Streikorten
n d noch Gel 'enkirchen, Duisburg und Wanne hinzuzekom-
zf. n- Die Verbindung mit Hamburg und Berlin ist »öllia
" Krochen . Die Lebensmittelversorgung ist vielfach stark

Die bisherigen Tarifverhandlungen haben eine
onrä .schi,ittliche Erhöhung des Stundenlobnes

8 Mar "" ^ ergeben , also eine tägliche Erhöhung von

Streik der Telegraphenarbeiter.
^ atl- Au dem in den Oberpostdirek-

Düsseldorf , Dortmund und Münster ansge-
? trci t 6e.r  Delegr aphenatzbeiter wird mitoeteitt,

nicht vollkommen klar ist. Störungen im
nicht ^ -fürchtet ^ eingetretcn und werden auch

Generalstreikgefahr auf den italienischen Bahnen.
Bkt'i?- , a.n l 1- Aan . Nach Meldungen ftalienischer
Ä »,,L s .E .°L »lll'Ae *1 w 6"

Montag , den 12. Januar 1920*

Der Austausch
Die letzte Unterschrift.

mz. Paris,  10 . Jan . Heute Nachmittag 4 Uhr Unter¬
zeichneten im Kabinett des Ministers für auswärtige An¬
gelegenheiten Ministerialdirektor v. Simso« »nd Frei¬
herr v. LerLnerin  Anwesenheit der Mitglieder des Ober¬
ste» Rates das Protokoll von  1 . November. Sodann
übergab Ctsnieneea» die schriftliche Bestätigung über die
Heraösetznng der Schadcnsersatzfordernng für Seapa Flow.
Damit i st dcrFriedcin Kraft gesetzt.  Clemenceau
erklärte, daß noch hente Abend der Befehl znr Heimschafsnng
j>er deutschen Gefangene« «nterschricben wird.

Die Zusicherungen.
mz. Paris,  10 . Jan . (Havas .s Der Text des Schrei¬

bens , das Clemenceau heute nachmittag nach dem Aus¬
tausch Her Ratisikationsurkunden dem FrHrn . v. Lersner
liibergebcn hat , hat folgenden Wortlaut:

Friedenskonferenz Paris . 10. Januar 1020.
Herr Präsid .'nt ! Nachdem das in der Note vom 2. Nou.

vorgesehene Protokoll vvn den bevollmächtigten Vertretern
der deutschen Negierung unterzeichnet ist und demgemäß
die Ratifikationen des Friedensvertrages von Versailles
nicdergelegt sind, >ecgr .ifcn die alll und aff. Mächte die Ge¬
legenheit , „er deutschen Rogiern «« zu wiederholen , daß sie,
obgleich sie die Wiedergutmachung für dte versenkten
Schiffe von Seapa Flow aufrechterhalten , nicht die. Ab-
sichi habe», die wirtschaftlich n Lebensinteresfcn Deutsch¬
lands zu beeinträchtigen.  Sie bestätigen diesbeziig-
lich durch gezeuwärtiges Schreiben die Erklärungen , dte
der Generalsekretär der Frindenskonferenz am 23. Dez.
dem Präsidenten der deutschen FrtedensdeleMt ' on mündlich
abgegeben Hai. Diese Erklärungen sind folgende:

1. Der Generalsekretär ist durch den Oberüteu Rai er¬
mächtigt worden , der deutschen Delegation zu- versichern,
daß die interalliierte Kontrollkommission und die Wieder-
gutm -achungskommtfsion sich mit größter Sorgfalt an die in
der Note vom 8. Dez . bezügl ch der Wahrung dir wirt¬
schaftlichen Lebensinteresseu  Deutschlands ent¬
haltene « Zusicherungen halten werden.

2. Die Sachverständigen der all . und aff. Mächte sind
in der Erwägung , daß ein Tftl der Erhebungen , auf die
sie ihre Forderung von , 400 000 Tonnen Schwimmdocks,
schwimmenden Krähnen , Schleppern und Baggern gestützt
haben , in gewissen Einzelheiten ungenau sein könnten , der
Ansicht, daß ihnen bezüglich der in Hamburg befindlich .!»
80 000 Tonnen . Schwimmdocks ein Irrtum  unterlaufen
sein könnt :. Wenn dte Untersuchungen , zu denen die inter¬
alliierte Kontrollkommission schreiten wird , erweisen wer¬
den, daß wirklich ein Irrtum vorgekomwen ist, so sind
dte all . und aff. Mächte bereit , die Forderung entspv .chend
herabzu setzen,  derart , daß sie aus 800 000 Tonnen in
runder Zahl oder sogar darunter gehen werden , wenn öle
Notwendigkeit der Herabsetzung durch zwingünde Gründe
erwiesen wird . Den bevollmächtigten Bcrtte . ern der all.
und aff. Mächte müssen üaibci alle Erleichterungen gewährt
werden , um ihnen zu gestatten , dte erforderliche » Erhe¬
bungen zur Nachprüfung der deutsch"» Angaben zu machen,
bevor irgendwelche Herabsetzung der allgiemeinen Forderung
durch die all . und aff. Mächte gestatiet werden kann.

3. Die all. und aff. Negierungen sind, in de,» sie sich

Einladung zum Völkerbund.
mz. Paris,  11 . Jan . s-Havas .s In Uebcreinstimmnng

mit Artikel i in der Berlage znm ersten Teil des Frieden »-
Vertrages vo« Versailles würden die nachgenannte« Staate«
eingeladen , innerhalb der ztvei der Inkraftsetzung des
Friedensvertrages folgenden Monate dem Völker¬
bund  beiziitreten . Es sind dies : Argentinien , Chile, Co¬
lumbien , Dänemark, Spanien , Norwegen , Persien , die Nier
dcrlande. Paraguay , Salvador , Schweden, die Schweiz nnd
Venezuela . Der Präsident der Friedenskonferenz hat des¬
halb gestern an die Regiernngschefs der obengenannten
Länder ei« Telegramm gerichtet und ihnen eröffnet, daß der
Fricbensvertraq mit diesem Zeitpunkt in Kraft gesetzt wurde.
Gleichzeitig werden die Beteiligten «nb Gesandten der be¬
treffenden Staaten von diesem Schritt in Kenntnis gesetzt
und wird ihnen eine beglaubigte Kopie des Friedensvertragcs
von Versailles zugehen.

Erhöhung der Teuerungszulage « für die
Beamten.

mz. Berlin.  10 . Jan . Dem Vernehmen nach wurde
bei den heutigen Verhandlungen der Reichs- und preußi¬
schen Stalsregiernng vorbehaltlich der Zustimmung der
Parlamente beschlossen, die Teuerungszulage der Beamten
bis zum 31. März um 150 Proz . zu erhöhen.

Der Streik im Verftcherungsgeiorrbe.
Im Versicherungsgcwerbe kam am Samstag auf Grund

einer Herabminderung der Forderungen der Angestellten
e' ne vorläufige Vereinbarung zustande - Doch hat sich der
Streik am Samstag noch netter ausgedchnt.

Die Kohlen- und Kartosfelnot.
In Weimar und Luckenwalde haben am SamStag erregte

Demonstraltonen der Bevölkerung wegen der Kohlen - und
Kartosfelnot stattgefunden . Gegen die Regierung wurden
scharte Angriffe aerichtet.

38. Zahraang
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der Urkunden.
auf den letzten Paragraphen des Schreibens , das ihre An»
wort enthält , beztzHen, nich  t der Meinung , daß die Ver¬
senkung  der dcntschen Schisse in Seapa Flow an sich
ein Kriegs verbrechen  sei , für das Art . 226 des Frie-
oensvcrtrages persönliche Strafen vorsieht . Nndeverselts
bemerken die all. und aff. Mächte, daß sie, die wirtschaft¬
lichen Lebens Inte ressen Deutschlands nicht außer Acht
lassend, eine Forderung auf 400 000 Tonnen gestellt haben,
welche Forderung auf einem von ihnen ausgestellten Innen»
tar beruht . Die dentschen Sachverständigen haben ein Ver¬
zeichnis abgeliefert , das eine kleinere Ziffer enthält und
das noch nachgeprüft werden wird . Demgemäß werden
von den 400 000 Tonnen schwimmender Docks, schwimmen¬
der Kräyne , Schleppern und Buggern , deren Abkiefernng
die Alliierten verlangen , alle Schwimmdocks abgrzoaen , die
nach der Neberprüfuna alS zu Irrtum in den E rze ' ch-
niffen der Alliierten stehend anerkannt werde » »nb dis
daher nicht bestehen. Immerhin wirb diese Herabsetzung
128 000 Tonnen nicht 06« ^ « ! Die  alliierten Mächte
fügen htnizu, daß die 102000 Tonnen , deren Mbltcserung
von der deutschen  Negierung vorge sch lagen wur¬
den «nd deren Verzeichnis anläßlich der Beratungen der
Sachvetzständigeiikommlssion abzeliefert wurde , sofort
abzulicfern sind. Fiir die vorerst abznlk .' sernSe Tonnen-
zahl , wie sie von der Wiedergutmachungskommission be¬
stimmt werden wird , wird der deutschen Renieruna ein«
Frist gewährt , die für die Ablieferung der GesamtionnMe-
zahl 30 Monate nicht übersteigen darf . Genehmige«
Sie nsw. sgez.) Clemenceau.

Der Text des Protokolls , das der deutschen Delegation
ani 2. Nov . übergeben wurde , und - das heute nachmft 'ag
durch v. Lersner und v. Simson unterzeichnet wurde»
wurde am 8. Nov . veröffentlicht.

Die Oftseeblockade arrfgehoben.
mz. Stettin,  12 . Jan . Nach einer von der Marine»

kommission ciugetrofsenen Trahtnug ist die" Ostseeblockad«
seit gestern Nachmittag aufgehoben. Die ersten dentschs«
Schiffe sind bereits ansgelaufen.

Eine Proklamation der Rheinland-
kommission.

mz. Paris,  11 . Jan . Die Havaöagentnr meldet ans
Koblenz, daß die Hohe interalliierte RheinlaubkommisNou
gestern in einer Proklamation  bekanntgegeben hat, daß
sie vom 10, Januar ab die oberste Vertretung der alliierte»
Regierungen in de» besetzten Gebieten übernimmt.

Eine Anterredung mit Herrn v. Lersner.
Paris,  11 . Jan . Nach Schluß de» Zeremonie gab Herr

v. Lersner in einem Interview mit einem Vertreter der
Havasagcntur seiner Freude Ausdruck , den Frieden wicder-
hergestellt zn sehen, der Deutschland die Gefangenen zurück-
geben wird . v. Lersner erklärte , daß Deutschland seine Ver¬
pflichtungen bis zur äußersten Grenze d 's Möglichen er¬
füllen werde , uiid hvfft , daß die Entente ihre Absichten hin¬
sichtlich der Ausliefcrungssrage mäßigen wirb . Nachdem er
die Abwesenheit Amerikas bedauert , erklärte v. Lersner , die
Absichier, seiner Negierung in betreff der Ernennung des
deutschen Geschäftsträgers in Paris nicht zu kennen.. . . .. . . 11■

Deutschland und Amerika.
mz W a sh i n g t o n, 12. Jan . sHavas.s Die Negiernng

der Bereinigten Staaten hat Tentschland formell mitgctei t̂^
daß die Bedingungen des Waffenstillstandes  für die
Beziehungen zwischen d̂ n Bereinigten Staaten »nd Deutschs»
land maßgebend sind.

£
mz. Pa r i 9,  12 . Jan . Nach einer Meldung aus Washing.

ton erklärte der Schatzsekretär Eltzß. daß die europäischeLage
so schlecht sei, daß sie Amerika bedrohe.

Belagerurigszuftand irr Westfalen.
Berlin,  11 . Jan . Der Reichspräsident hat eine Der-

ordnnnq zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnnng in de» Regiernngsbrzirken Düsseldorf.
Arnsberg , Münster nnd Minden . erlaffe«, wonach
die in der Versaffnng vorgesehenen Beschränkungen der per»
sönlichen Freiheit « sw zulässig sind, die vollziehende Gewalt
ans den Reichswchrminister  übertrage « wird, die
Weisungen des Militärbcfrhlshabers mit Zustimmung des
Regierungskommiffars erfolgen nnd Strasbestimmnnge « ge»
troffen werde«. Znm Militärbefehlöhaber wurde General
Wattex und znm Regicrungskommissar NeichükommjffarSe»
vering ernannt . Die Verordnung tritt sofort in Kraft.
Gleichzeitig untersagt eine Verordnung des Militärbefchls»
Habers die Stillcgnng  ft -benswichtiger Betriebe , also
Verkehrsmittel sowie der Anlagen für Gas , Wasser. Elek¬
trizität und Kohlen.

Ernste Stimmung in Bayern . *
München,  il . Jan . Der Münchener Polizeipräsident

hat infolge des unruhigen Verlaufes politischer Versamm¬
lungen der letzten Tage ein Verbot weiterer öffentlicher
Versammlungen erlassen. — Wie die „Münch. Reuesi?»
Nachrichten" erfahren, soll die Vertehrssperrr
Tanie dauern.
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Dr . Metzer über die deutsche Wirtschaft.
' Der Abg . Dr . Rietz er . Präsident des Hansabundes,
führendes Mitglied der Deutschen Bolkspartei , sprach
gestern vormittag in Wiesbaden vor einer außerordentlich
großen Zuhörerschaft — der Saal der Turngesellschaft war
vvll besetzt — in etwa etneinhalbstündigen Ausführungen
über die Tagesfragen der Politik . Als Mann der praktischen
Arbeit beschilftigle er sich fast ausschließlich mit Wirtschafts¬
und Finanzpolitik - Bon seinen staatspolitischen S -ätzcn
interessieren seine Erklärungen über Monarchie , Verfassung.
Parlamentarismus und über der, Einheitsstaat . Die
Monarchie, so erklärte Dr . Rießer , betrachte die
Deutsche Volkspartei nach wie vor als die beste Staatsform
für Deutschland . Die Partei glaube aber , daß Liese Frage
nicht aktuell sei. zumal sie jeder gewaltsamen Aenderung
der jetzigen Staatsform entgegenstehe . In vorderster Linie
ständen setzt die finanziellen , wirtschaftlichen , kulturellen un¬
sozialen Ansgaben . Die Verfassung  habe die Deutsche
Volkspartei abgelehnt , weil sie zu stark von sozialistischen
Gem .nkengüngen bceinstutzt sei . Neben den Tropfen
t -emokratischen O-cles enthalte die Verfassung mehrere Liter
sozialdemokratischen Essig . Die heutige Form des Par¬
lamentarismus bezeichnet Dr . Rießer als eine Nach¬
ahmung des Auslandes , die für deutsche Verhältnisse nicht
passe. Er fordert einen deutschen Parlamentarismus und
versteht darunter die Besetzung der Fachmtnisterien mit
Fachleuten ohne Rücksicht darauf , ob sie dem Parlament
oder einer Partei angehören oder nicht . Zum Einheits¬
staat erklärte Dr . Rießer . er dürfe nicht durch über¬
stürztes Vorgehen , wie es der -Antrag der preußischen
Mehrheitsparteien Karstelle , in seiner Bildu " -" gefährdet
werden . Ueberstürznng fördere nur die Trennungs -beftre-
bnngcn . Einheitsstaat dürfe nicht gleichbedeutend sein mit
Zentralisation , mit der Aufsaugung aller Kräfte durch
Verlin . Tie wirtschaftlichen und finanziellen
Fragen behandelte Dr . Rießer im Nahmen des Berichts
über dre Tätigkeit der Nationalversammlung und über die
Ausgaben des kommenden Reichstags . Er sprach von
Orgien wirtschaftlicher Phantasten , von dem Unheil der
Arbeitslosenunterstützung , von der Papiergelöslnt , von
dem fürchterlichen Herumexperimentieren nach sozialistischen
Rezenten an unserem totkranken Wirtschaftskörper , von
der Erzbergerschen Fiuanzwirtschaft und Steuerpollttk die
er aufs Schärfste verurteilte . Das Kapital werde unter¬
drückt . der Unternehmer werde wie ein. Sünder und Ver¬
brecher behandelt . Das Wort vom Gegensatz zwischen
Klwital und Arbeit sei ein unfruchtbares , unwahres
s- ch-lagwort . Kapital sei doch nichts anderes als erspavtc
Arbeit . Die wichtigste . Frage der Gegenwart sei die Frage
nach dem Verhältnis zwischen Preis und Lohn.  Diese
Frage sei zu lösen durch die gleitende Lohnskala,
ö. h . nicht allein durch Steigen der Löhne , sondern auch
durch Fallen , wenn die Preise zurückgehen . Mit ihrer
Lösung dürften sich nicht nur die politischen Parteien , mit
ibr muffen sich vornehinlM die Arbei ^Aq^meinschaften De-
schäftiaen . Das Ziel der Volksparbei sei der Ar bei Ls-
friede durch die Arbeitsgemeinschaft  unter pari¬
tätischer Beteiligung von Arbeitgeber und Arbeitnehmer.
Den jetzt vorliegenden Entwurf des Betriebsräte-
«Gesetzes  lehne die Volkspartei ab . Der Entwurf sei
von vornherein falsch konstruiert , weil er die Interessen
des Arbeiters in Gegensatz zu den Interessen des Unter¬
nehmers stelle. Die Bestimmung über die Bilanzvor¬
legung gefährde den Kredit des Betriebes . Der jetzige
Entwurf vertrete lediglich den Herrenstandpunkt des Är-
vevters im Betrieb , der ebenso zu verwerfen sei , wie der
Herren, tandpunkt des Unternehmers . Als Ansgabcu des
kommenden Reichstags  bezeichnete Dr . Rießer Ver¬
stellung der freien Wirtschaft in Handel . Industrie
und Landwirtschaft nach einer möglichst kurzen , geregelten
Uebergangszeit . Herstellung des Arbeitssriedens ' im Weg
der Arbeitsgemeinschaft , andere .Politik gegenüber der
Landwirtschaft . Schutz des Mittelstandes , des Handwerks,
fifrc  für die Beamten , Hilfe für die freien Berufe , grund¬
legende Reformen in .der Wirtschafts - und Finanzpolitik,-
I" *3ir itre ^ cr  Hinsicht Pflege des Heimatgefühls . Erziehung
des Volkes zum nationalen Stolz . Unter großem Beifall
schloß der Redner mit den Wortetr Fichtes : „Charakter
haben und deutsch sein , ist ein und dasselbe ."

Ern Bruch im Zentrum.
Das bäuerisch ? Zentrum , das sich bayerische Volkspart °i

nennt , hat sich von der Ztntrumspartei des Reiches ge¬
trennt Am Samstag hat der Landesparteitag des bayeri-
cheu Zentrums mit großer Mehrheit beschlossen , daß die

17 bayerischen Zentrumsabgeordneten ans der Lentrums-
fraktion der Nationalversammlung sofort a .nstreten
sollten . Auf den Reichsparteitag des Zentrums werden keine
bayerischen Vertreter gesandt . Der Führer des bayerischen,
ö ' ntru -ms . öer Abg . Held  von Regens 'ö'urg richrere außer-
orbentl che scharfe Angriffe gegen Erzberger.  Erzberger
sei nichi mehr Zentrumsmann , sondern Sozial  ist Der
Einheitsstaat wurde glatt abgetehnt mit den Worten.
Bauern wolle nicht preußisch werden . Tie Gründe für diese
Entwicklung sind in erster Linie darin zu suchen , daß sich
in Bayern , im Zentrum sowohl wie in der Demokratie,
eine immer schärfere  Gegnerschaft zur Sozialdemokratie

Kunst und Wissenschaft.
Die Weltgeltung der deutschen Mussk.

. . . Paul Belker - der Frankfurter Musikkritiker , dessen Kan-
öidatur für oie Leitung der Berliner Staatsoper einen Augen¬
blick ernsthaft erörtert wurde — svrach am Sonntag Vormittag
m der Wiesbadener Bereinigung für neue Dich¬
tung undbil den de Sun  st über „D i e Weltgeltung
der deutschen Musik '. So hieß es in den Ankündigungen,
und dem äußeren Anschein nach dielt sich der Redner auch streng
an dag vorgesehene Programm . Für den mit der Sachlage ver¬
trauten Zuhörer . und die große Mehrzahl des den Kasinosaal über
die Halite des Raumes füllenden Auditoriums bestand aus „Ein¬
geweihten , besprach aber Paul Bekker das Hauptthema mit einer
unverkennbaren Nebenabsicht. Und die war ein Streitruf für den
Lcnturrsmus in der Musik. Gegenüber der entschiedenen Partei-
nahme zugunsten der expressionistischen Richtung darf hier wohl auch
ein Wort der Abwehr gesagt werden , selbst auf die Gefahr hin . daß
der eigentliche Bericht über den Vortrag zu kurz kommt . Die
Lgntheie der , Ausftihrungen Belkers lautete , daß die Weltgel¬
tung der deutschen Musik, die in der letzten Zeit vor dem Kriege
eine mehr eingebildete als tatsächliche gewesen sei, nicht auf dem
Wege einer Beherrschung der Geister , sondern nur in ihrer Er¬
fassung Und Durchdringung zu erreichen sei. Also mehr und min¬
der Aufgabe des bewußt Völkischen als tonangebende Strömung
und als Ziel . „Nicht im Zeichen der Richtung Richard Wagners,
drs Genies , das , den Gipfel nationaler Kunst erreicht bat , kann
di« deutsche Muük sich erneut die Weltgeltung erobern , die unsere
Klassiker sich gewannen ", betonte der Frankfurter Kritiker : „ver¬
heißungsvolles Anklingen , wie die Musik von Franz Schreker,
der Expressionismus von Arnold Schönberg — das sind die Mög¬
lichkeiten , zum Ziel zu gelangen ." Der Redner unterstrich diese
Anttallung mit »Erläuterungen über das Hervortreten völkischen
Muiitlchaffens bei den früher kaum beachteten skandinavischen
und besonders den slavischen Nationen . In Deutschland sei vor
dem Kriege das Svmvtomatische dieser Vorgänge nicht genügend
erkannt worden . „Wir waren zu fest überzeugt von der Ueber-
lcgenbeit der deutschen Kunst . Eine Weltgeltung kann von
nationaler Kunst nicht ausaeben . weil diese zu einseitig sei. Sie

Wiesbadener Neueste Nachrichten
bemerkbar macht . Dies un d die Frage des Einheitsstaates und
persönliche , Gründe des Bauernsührecs Dr . Heim führten
zunächst zum Zusammenschluß der beiden großen Bauerw-
organisationen : Christlicher Bauernverein , der dem Zen¬
trum nahasteht , und der bayerische Bauernbund , der mehr
demokratisch gerichtet ist. Aus Gründen der Erhaltung der
Partes schritt nun das bayerische Zentrum zur Trennung
von den Parteigenossen im Reich . Kenner der Verhält¬
nisse meinen allerdings , diese Trennung sei nicht von

,Dauer . Ter 'Entschluß sei nur mit Rücksicht ans die kom¬
menden Wahle » gefaßt . Jedenfalls wird dieser Vorgang
auf die künftige Haltung des Zentrums von großem Ein¬
fluß fein.

Rundschau.
Wilhelm II.

mz. Paris.  11 . Jan . Die Auslieferung Wilhelms II.
werdendem „Echo de Paris " zufolge von Holland verlangt
werden . Zu gleicher Zeit würde Deutschland aufgefordert
werden , die schuldigen Offiziere und Beamten auszuliefern.

Eine Klage des Reichspräsidenten
Der Reichspräsident stellte gegen die „Unabhängige

Nationalkorrespondenz " und gegen die „Ostpreußische Ztg ."
Strafantrag wegen der im Zusammenhang mit dem Fall
Sktarz  gegen ihn erhobenen beleidigenden Angriffe.

Obcrpräsident Winnig.
Wie die „Politisch -parlamentarischen Nachrichten " er¬

fahren , hat der Oberprüsiöent von Ostpreußen , der Sozialist
August Winnig  sein Mandat zur Nationalversammlung
niedergelegt.

Aushebung der bayerische« Gesaiidtschaft in Paris.
wri . München,  11 . Jan . Die Korrespondenz Hosf-

mann bringt folge,ide Notiz : Das bayerische Staats-
ininisterium hat die bayerische Gesandtschaft in Paris mit
Wirksamkeit vom 8. Januar 1920 ausgehobeu-

Dic Kölner Vischofswahl.
Laut „Vvjs- Ztg ." gilt als aussichtsreichster Anwärter

für den Kölner Erzbischofsstuhl der Bischof Schulte  von
Paderborn.

Auch die Studenten streiken.
Die gesamte Studentenschaft von Halle ist in den

Streik getreten , da ohne vorherige Ankündigung eine Er¬
höhung der Kolleggelder um 63 vom 100 vorgenommen
wurde-

Für die Akkordarbeit.
Bei der Abstimmung erklärte sich die Mehrheit der

Werftarbeiter in Wilhelmshaven sür die Einführung der
Akkordarbeit.

Lohnbewegung in Schwede « .
Die Verhandlungen zwischen dem Bietallarbeiterver¬

band und den Arbeitgebern in Stockholm sind als ergebnis¬
los abgebrochen worden.

Wilson.
mz . Wie aus Washington berichtet wird , machte Wilson

zum erstenmal seit seiner Erkrankung einen kurzen
Spaziergang im Freien.

Mitteilungen ans aller Welt.
Der 175 Jahre alte Gasthof zum Godesberg , bekannt

vor allem durch feine Besitzerin . Banmbachs Lindenwirtin,
„Aennchen " Schuhmacher , wird voraussichtlich in nächster
Zeit in andere Hände übergehen . Der Männergesangver¬
ein Cacilia in Godesberg hat beschlossen , den Gasthof für
250 000 Mark anzu 'kansen und zum B -ereinshanse umzu -ge-
stalten.

Todesstrafe für Straßenraub und Diebstahl . Wie ans
T h o r u gemeldet wird , haben in den letzten Monaten in
Stadt und Provinz Posen schwere Einbruchsdiebstähle in
solchem Maße Angenommen . daß die Posener Stadtverord¬
netenversammlung und Presse ohne Unterschied der Na¬
tionalität zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit
die strengsten behördlichen Maßnahmen , ja sogar die An¬
wendung der Todesstrafe,  gefordert haben . Darauf
teilte der Chef des Justizdepartcmeuts mit , daß bereits
gesetzgebende Verordnungen in dieser Angelegenheit erlassen
seien , die die Anwendung der Todesstrafe  für
Straßenraub , schweren Diebstahl -und alle gegen die öffent¬
liche Sicherheit gerichteten Vergehen gestatten . Als s-tẑ erer
Diebstahl sei vor allem der Kirchenöicbstahl anzusehen,
weiter der Einbruch mit Hilfe nachgemachter Schlüssel , mit
öer Waffe in der Hand . Das Kriegsgericht in Lodz ver¬
urteilte vier Chauffeure , die auf dem Militärflugplatz
Autogummireisen gestohlen hatten , zum Tode  durch Er¬
schießen . Wir müssen auch in Deutschland zu diesem
Mittel -greifen , wenn wir wieder Achtring vor Gesetz und
Eigentum bekommen wollen.

Französische Strafen sür Wucherer . Wie die franzö¬
sischen Gerichte gegen den Wucher mit Lebensmitteln Vor¬
gehen , zeigt die Verurteilung eines Pariser Eierhändlers,
der das Taufend Eier zu 715 und 720 Franken statt zu
dem amtlichen Höchstpreise von 695 Frönten verkauft hatte,
zu einem Jahr Gefängnis und zwei Jahren Ortsver¬
weisung nebst Abdruck des Urteils in mehreren Blättern
und achttägigem Mau -eranschlag am Geschäfishause.

wird sich nur im Geist der allmenschlichen Richtung der deutschen
Klassiker durchsetzen."

Paul Bekker,  dem am Schluß seines l ^ stiiudigen Vor¬
trages sehr lebhafter , wiederholter Beifall den Dank der Mit¬
glieder der Wiesbadener Vereinigung für neue Dichtung zum
Ausdruck brachte , ist allerdings der Meinung , daß es nur der
deutschen Musik Vorbehalten sei, die Bindung der Geister öurch-
zuführen . Was wird aber an dieser Musik noch deutsch zu nennen
fein ? — io muß hier die Gegenfrage gestellt werden im Geiste
Hans Pfitzuers , der soeben unter dem Titel „Die neue Aeitbetik
der musikalischen Impotenz " eine Kampfschrift gegen Paul Bekker
und seine Schützlinge , die Expressionisten in ' der Musik , erscheinen
ließ : und der eine Lanze bricht für nationale Kunst als das
Höchste. er.

„Häusel und Grctel " von E. Humperdinck ; „Die Verlobung bei
der Laterne " von I . Offcnbach.

An Stelle des angekünöigten „Nachtlagers " ging am Don¬
nerstag abend Humperdinck 's Märchenspiel „Hansel und
G r e t e l" in Szene . Erst kürzlich bat man in Berlin und Frank¬
furt gewagt , dieses Meisterwerk abfällig zu beurteilen : die Leute,
die so etwas schreiben, sollten sich doch erst einmal die vrachwolle
Polvphonte und den einzigartigen poetischen Zauber dieser Par¬
titur etwas gründlicher anseben . Den Futuristen in der Musik
aber , für die in diesen Kritiken eingetreten wird , wäre ö i e
große Selbstzucht zu empfehlen , die Meister Hnmverömck in so
hohem Maße besitzt. Unter der musikalischen Leitung von Herrn
Prof . Schlar kam eine sehr stimmungsvolle Ausführung zu stände,
an der die Damen Müller -Reichel (Gretels , Zinner sHänielj,
Bommer (Here ), Huber (Sand - und Taumännchen ), Engelmann
(Mutter ) und Hr . Mechler lVaters regsten Anteil batten . Hr.
Mechler sang übrigens den Vater so schön, daß er getrost in gro¬
ßen Rollen Verwendung finden könnte.

Dem Märchenspiel folgt« als Neueinstudierung das einaktige
kleine Singspiel „Die Verlobung bei der Lat « rn  e " von
Offenbach . Nach dem „Goldschmied von Toledo " ein weiteres
Offenbach 'sches Werk in kurzer Zeit , sodatz man beinahe ausrufen
möchte : „Gott Stvambach , schon wieder Offenbachl " Aber sei'S
drum , dieses graziöse Werkcben, das Offenbach mit Sielen and - -
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C o Aus der Stadt . <*D
Starke Stürme von teilweise ortanhafter Heftigkeit

wüteten seit Samstag nacht , während des gestrigen Sonn¬
tags und auch in der heutigen Nacht und richteten viel
Schaden an . Dave -i regnete es zeitweise in Strömen , wo¬
durch im Zusammenhang mit der raschen Schneeschmelze
eine neue Hochwassergefahr im Anzüge ist. Dabei ist die
Temperatur stark gestiegen und betrag hix-r gestern 12 Grad
Celsius . Wenn es nicht zu früh dazu wäre , könnte man
meinen , der Frühling wollte seinen Einzug hatten . Einen
Vorteil brachte das Sturmwetter für die Straßen , die sich
heute wieder rein und trocken and frei von allem Schnec-
v atsch zeigen.

Neue Hochwassergefahr . Aus dem Rheingau wird uns
gemeldet : Nachdem in letzter Woche der Rhein rapid ge¬
fallen und das Wasser sich bereits wieder am alten Strom¬
bett bewegte , ist gestern wieder starkes Steigen emgetreten.
Seit gestern morgen beträgt die Steigung ein Meter . In¬
folge der eingetretenen warmen Witterung (9 Grad C .j ist
am Oberrhein eine plötzliche Schneeschmelze eingetreten
von wo auch gestern abend weiteres Steigen gemeldet
wurde . Sämtliche Seitcnbäche führen massenhaft Wasser mit.

Die künftige Marmeladeversorgung Deutschlands . Aus
Berlin wird amtlich gemeldet : Mit Rücksicht auf die allge¬
meine Lage der Ernührungswirtschaft ließ sich auch für
das neue Wirtschaftsjahr aas die öffentliche Bewirtschaftung
und Rationierung der Marmelade nicht verzichten : denn
es unterliegt keinem ZweifA . daß in Anbeirdacht der be-
stebcnden Fettnot die Nachfrage nach zuckerhaltigen Vrot-
aufstrichmitteln auch weiterhin eine sehr rege sein wird.
Auf Veranlassung der zuständigen Regierungsstellen wird
diel Marmelade daher auch im neuen Wirtschaftsiahr unter
der Kontrolle der Reichsstell .' für Gemüse und Obst und
der Reichsgesellfchaft für Obstkonserven und Marmeladen
hei 'göstellt und durch Vermittlung der zustänöigM Ver-
teilungszentralen und Kommunaliurbände an die Ver¬
braucher verteilt . Bei der Herstellung der Marmelade
w'.'röen Strccküngsmittel nicht mehr Verwendung finden.
Die Marmelade wird vielmehr nur aus Zucker und Obst
beftehen . und zwar aus 50 Prozent Zucker und 59 Prozent
Obst . Die Preise für die neu ? ungestreckte Marmelade
mußten naturgemäß gegenüber den vorjährigen Preisen
wesentlich erhöht werden , zumal iNuch öer für die Marme-
ladeherstellung benötigte Zucker zum beträchtlichen Teil
ans dem Anslande eingeführt werden muß , wofür unt ?r
Berücksichtigung der ungünftigcn Valuta außerordentlich
hohe Preise zu bezahlen sind . Immerhin wird sich öer
Preis für Jnlandsmarmelade wesentlich billiger ge¬
stalten als der Preis für Auslandsmarmelade , welcher
zurzeit ungejähr das Doppelte - des Preises der neuen In-
landsmarmclade beträgt . Der Preis für das Pfund uuge-
streckte Marmelade stellt sich ans 3.24 Mark , doch ist nicht
ausgeschlossen , daß der Preis noch eine geringe Steigerung
erfährt . Mit der etzsten Marmeladevertcilung dürfte Ende
Januar begonnen werden.

Vorläufig keine Abgabe von Ttenererklärnngen . Nach
Mitteilung des Staatssteneramts hier , Friedrichstr . 82,
sind die allfährlich in der Zeit vom 4. bis 20. Januar ein-
züreichenden Steuererklärungen zunächst nicht abzngeben.
Diese Aenderung wird darauf zurückaeführt . daß die Steuern
auf das Reich übergeganaen sind und weitere Anordnungen
abgewartet werden müssen . Sobald di ' se eintreffen . wird
das Staatssteueramt eine öffentlich ? Bekanntmachung er¬
lassen.

Keine Briefe in den Einkiloväckchen ! Die Bestimmung,
daß in f te seit 1. Januar eingeführten Einkilopakete sPäck-
chen) briefliche Mitteilungen eingelegt werden dürfen , trifft
für das besetzte GDfet nicht zu. Päckchen und Postpakete
innerhatb des beletzten Gebiets und zwischen dem besetzten
nnd unbesetzten Deutschland dürfen keinerlei schriftliche
Mitteilungen enthalten.

Das Wohltätigkeitsfest des Athletik - Sport - Klub
„Athletia " , das gestern nachmittag im Pauliuenfchlöß-
chen statCand , hatte sich eines ^ ' ' ten Besuches m  erfreu ?« ,
der im Interesse des outen Zwecks — das Fest fand zum
Besten hiesiger Kriegs -Blinden . -Krüppel und Füriorg ' -
Vereine statt — sehr zu begrüßen war . Das sehr ab¬
wechslungsreiche Programm brachte außer sportlichen Dar¬
bietungen , die von geradezu mustergültiger Ausführung
waren und vielen Beifall fanden , noch Gesäuge öer Mit¬
glieder des Lavdesthcaters , Frl . Alfer  in a n n und Herrn
Scherer.  Stürmt ' ^ - Hervorrufe lohnten die Künstler,
die von Herrn Kapellmeister Rother  in bekannter an-
schmiegender Weite am Flügel begleitet wurden . Auch Frl.
Mauürick  erzielte mit ihren modernen Tänzen große.
Eüolge . Das Ehrenmitglied der „Athletia " . Herr Fr.
Schlegelmilch  sBaritons sang mit woltz lautend er
Stimme mehrere Lieder . Der Männergesangvercin
„Cücilia " . unter Leitung des Herrn Nxterien.  heute
sich, ebenfalls in den Dienst der guten Sache oestellr und
brachte mehrere Chöre sehr stimmungsvoll und sauber zü
Gehör . Alles in allem : ein Fest , ans das der Sport -Klub
„Athletia " in ideeller Beziehung mit Befriedigung zp '. ück-
biicken kann . Möge da3 reale C ^rebnis d.rZ gleiche sein!

reu wie „Fortunio 's Lieb ", „Das Mädchen von Elisoubo " ust
für die von ihm geleiteten „Bonffcs parisiennes " schrieb, läi
man sich gerne gefallen . Die Handlung des Singsviels ist ja etwa!
dürftig , aber die hübsche, liebenswiirdige Musik bietet dafür En«
schädimug . Besonders zu erwähnen sind ein flottes Trin8
Oimrtett , ein komisches Zanköuett und das wirkungsvolle Quar»
tett des Schatzhebens . Die Aufsübrung verlief sehr anregend.
Die Svielleitnng des Herrn Mebns batte für eine hübsche Aus¬
stattung gesorgt . Herr Kapellmeister Rother batte das Werk mit
bekannter Umsicht einstndiert und das Orchester begleitete sehr
diskret . Sämtliche Darsteller , und zwar die Damen Alfermann
lAnne -Maries , Bommer lKatharines , die das Zankduett sehr
drastisch zur Geltung brachten , Huber sLiesels als gefundener
Schatz, und Hr . Schorn als komischer Pächter Peter seien mit
Auszeichnung genannt . Das Pnblitnm nahm das Werkchen sehr
beifallsfreudig auf . _ W . L.

Vom Büchertrsch.
Heues Deutscher Btusikkalender sür das Fahr 1920. 38. Jahr¬

gang , 800 Seiten . 2 Bände . Preis gebunden (Notiz - und
Adreßbuch getrennt ) M . 7.—. Max Helles Verlag . Berlin W . 15.
Helles Btusikerkalenöer ist in neuer Auflage für das Jahr 1920
erschienen . Für jeden , der zur Musik in Beziehung siebt, ist die¬
ses Buch unentbehrlich , da es dem Verlag gelungen ist , seine«
Inhalt wieder nach den » euestcn Forschungen zusammenzustellen
und es infolgedessen airf seiner alten Höbe bestehen blieb . Es
entbält , außer einem Artikel über den verftorbenen großen
Mullkgelehrien Prof . Dr . Hugo Rieinaun ans der Feder von
Karl Fuchs (Danzigs , ein Notizbuch mit Musiker -Geburts - und
Sterb «daten , einen Kalender . Verzeichnis der Opern - und
Operettenbühnen , der Musikzeitschriften . öer Musikalienverleger,
der Mullk -Vereine usw . Besondere Beachtung verdient aber
wieder das Musiker -Adreßbuch , welches die Aörellen von etwa
30 000 ausübenden Künstlern . Musikschriftstellern y. a. aus etwa
400 Städten Deutschlands , Oesterreichs , Ungarns und des neu¬
tralen Auslandes entbält . Allen , die ein zuverlässiges Nach-
schlagebuch über unser heutiges Opern - und Konzertwesen be¬
nutzen wollen , ist der Kalender auf das Wärmste empfohlen-SLL.



WkeSvadener Nenefte «Rurtttlrftfeti Gtzite 6Montag , 12 . Januar 1920

Hausbcttel . Die stützt. Verwaltung nutz die Polizci-
^,rettion hat im Oktober 1919 vor der Witwe Josef Ott,
<?a»b gcb. Trcrpp. hier. Philippsberg 4, die unter schwindel¬
haften Vorspiegelungen durch gewerbsmäßiges Vetteln pp.
die Einwohnerschaft ansbeutet , erneut gewarnt. Die dieser-

^Creit3 vorbestrafte, arbeitsscheue und dem Trünke er-
wbcne Person setzt jetzt trotz aller Warnungen das Betteln
«rit Erfolg unter falschem Namen und falscher Wohnungs-
anaabe fort. In einem Falle hat sie sich als eine „Frau
Müller. Gustav-Abolsstr. 2" und in anderen Fällen als eine
Frau Müller, ab . Löffler, und bezw. geb. Ott" ausgegeven.

Sie ist weder bedürftig, noch würdig. Es wird wiederholt
mor der Genannten gewarnt und nochmals empfohlen, in
allen Fällen die Auskunftsstelle des städt. Fürsorgeamts,
Marktstr. 1, Zimmer 21. in Anspruch zu nehmen, die jede
gewünschte Auskunft über Personen erteilt , die die Pri -vat-
wohltätigkeit um Unterstützung oder dcrgl. anigehen.

Schwurgericht. Don hem Amte als -Geschworene wurden
ans ihren Antrag entbunden: Bäcker und Landwirt Peter
Vontzerwühl 2r - Nttderselters , VerlagSbuchhändler Emil
Vehrcnd-Wiesbaden, Hotelbeflher Heinrich Abler-Mebrich
und Direktor Heinrich Dorsch-Geisenheim. Au ihrer Stelle
wurden ausgelost: Weinhändler Hans L ü n e n schl o tz,
Meinkommissionär Arthur Levitta.  Kaufmann Karh
R a cka r a ch und Bankvorstand Dr . Bernhard Verls,
,'ämstich aus Wiesbaden.

Fcstgenommen und fn Untersuchungshaft gesetzt wurden
dt>e Diebe, die am 3. Januar aus einem Laden in der
Bärenstraße 64 Kisten Cornedbeef gestohlen und mittels
Zweispänner abgefahren haben . Die Namen der ver-
weaenen Spitzbuben waren bei der Kriminalpolizei leider
nicht zu ermitteln. Sie hatten das gestohlene Gut nach
Höchst einem Spediteur gebracht, wo es rn einen Möbel¬
wagen umgeladen und nach Frankfurt verschoben wurde.
Dort gelang es, den größten Teil zu erm 'tteln und zu
beschlagnahmen. — Wie unser I 'e.-Mitarbetter meldet sind
die beiden Spitzbllben sin Friedrich Wimmers von hier
und. der Fuhrmann Heinrich Roßbach von hier. Wimmers
Hatte sich einen Schlüssel für das Lokal ansertigen lassen
lmd hatte sich den Rohbach gedungen, der den Abtransport
leitete. Roßbach erhielt 1300 Mark Fuhrlohn und eine
Ertravergütung von 10000 Mark von sein ein Auftraggeber.
Das gestohlene Gut mar für 42 000 Mark in Frankfurt ver-
künrmelt worden. Wimmers hatte hei seiner Verhaftung
keinen Pfennig mehr von dem Geld , Roßbach noch etwa
6000 Mark.

Berechtigte KlagL.^ Aus Leserkreisen schreibt man uns:
Wie im verflossenen Jahre wird auch jetzt wieder seitens
der Stadt Bnchenscheitholq an die Bevölkerung abgegeben,
daS vollständig durchnäßt,  teilweise noch grün und
zum Einheizcn ungeeignet ist. Es bedarf erst eines nichr-
tägigen Trocknungsprozesses, ehe das Holz einigermaßen
brenn fähig ist. Da nasses Holz viel schwerer ist. als
trockenes, dürfte mau auch über Sie Richtigkeit Ser Gewichts-
«tenae leine berechtigten Bedenken haben.

Schiebergeschäfte mft Silbergelb . Die Schiersteiner
Zta." wird gebeten, auf eine schwunghafte Schieberei mit
Silbermünzcn hinzuweisen, die rn Schierstein getrieben
werden soll. Große Mengen von Tilbergelö sollen kür den
dreifachen Wert anifqekanft und mit 100- Prozent Gewinn
in Wiesbaden wieder abgesetzt werden. Wir geben diese
Meldung weiter, da es notwendig erscheint, mit allen Mit¬
teln gegen diele gewissenloseSpekulation anzukämpfen.
Wir sind auch überzeugt, daß sich in Privatbeiiy noch massen¬
haft Silbergeld befindet, das aus gemr.inttü ziger slbficht
dem allgemeinen Verkehr entzogen wird.

Eine Hochkonjunktur in der Mvhelbraucke macht sich
zurzeit stark bemerkbar. Sy meldet bas „Höchster Kreis¬
blatt", daß in den Möbelfabriken des Maingaus , besonders
in der Umgebung non Höchst, mit Hochdruck gearbeitet wird.
Trotz hoher Arbeitslöhne und fast unerschwinglicher Ma-
terialpreise können selbst kleinere Betriebe kaum die Nach¬
frage, insbespndetz- nach fertigen Schlafzimmern und
Küchen, Lecken.

Keine Fastnacht. Der Landrat des Kreises Höchst gibt
bekannt, daß in tziAem Jahre Anträge um Genehmigung
von Fastuachtsveranstaltungen aller Art nicht angenommen
werden. Mit Rücksicht auf den Ernst der Zeit ist ötefe Ver¬
fügung lebhaft zu begrüßen und zur Nachahmung auch
anderwärts zu empfehlen.

( Eine Ortsgruppe dos ReichsbunbeS der Arbritsiuvalide«Dentschlantzs (Sitz Frankfurta. M.) wurde am 4. Jan. b.  I.
im GcwerkschastshauS Wiesbaden gegründet, die d!e In.
teressen der Invaliden -, AlterS- und Unfallrcntner in
Wiesbaden vertreten wirb. Vorsitzender ist: Herr Michael
Pfister, Wiesbaden, Westtndstr. 10. Mtb. Dach.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine «sw.
Nassau tscheS LandeStbeater.  Im Interesse einer

geregelten Abfertigung des Publikums ersucht die Intendantur die
zweite Hälfte des AbonncmentsbcttaarS. unter Vorlage der
Abomiementskarte, in nachstehender Reihenfolge von 9 bi©1 Uhr
vormittags an der Theaterkasse(in der Kolonnadci«inzumblen:
Die Anmeldeuummern1 bis 500 am 12. Januar , 501 bis 900 am
13. Januar . SOI bi© 1400 am 14. Januar , 1401 bis 1800 am
15. Januar , 1801 biS 2300 am 16. Januar , über 2300 am 17.Januar.
or ^ ^ Ebenz - Theater.  Heute Montag gastiert nochmalsAnna De.egg'S Origmal-Bausrn-Tbeater. das bei seinem ersten
Gastspiel so großen Erfolg erzielte. Zur Ausn'ihrmig gelangt
Anzengrubers Volksstück„Der Meineidbauer". Di« Vorstellung
beginnt um 7 Uhr.

Heffeu-Nassau und Umgebung.
* Aus dem Nnterttnmnskreis. 10. Jan . Ein Zweck-

verband.  Die Gemeinde Martenroth . Grebenroth.
Egenroth, Langschied. Mappershain . Kem?l, Heinbach, Lind-
fthied, Iltzolfscck, Vorn, Watzhahn, Seitzenhahn, Wambach,
Hettenhain, Bärstadt haben sich zu einem Zweckperbandmit
der Aufgcche vereinigt, sich an das Leitungsnetz
der Mainkraftwerke an zu schließen  und bi? zu
diesem Zweck erforderlichen Hochspannungsleitungen, Trans¬
formatorenstationen und Ortsnetze zu bauen.

* Niedernhausen. 10. Jan . 3nr Gründung eines
Bienen züchtervereins  haben sich am letzten Sonn-

, tag d e Imker von hier und Umgebung zusanrmengefunden.
25 Mitglieder haben sich sofort angeschlossen. In den Vor-
stanö wurden gewählt die Herren Wachtmeister Hosfmann
von hier 1. Vors., Lokomotivführer Dörr -Königshosen
2. Vors.. Lehrer Schmitt-Königshofen 1. Schriftführer , Post-
verwaltcr Schmttt 2. Schriftführer, Wachtmeister a. D.
Eifsert Kassierer.

h. Lorch. 12. Jan . Drohender Bergrutsch.  Eins
Bsrgkömmifsson ans Berlin w-' l:- letzte Woche hier und
bifschtigtee-.egehend die gus .c ge.issenc Spatte . t .e sich am
Nrlling auf lt '9 Meter parallel der Wispei gebiidct hat.
Die Kommiss,rn beurteile f ie Gekahr eines weiteren ginr-
IchevS als drohend nno laß, äußciste Vorsicht und Vor¬
kehrungen an der gefährlichen Slellc anratea.

Gericht.
Fc. Französisches Ober-Milttär-PolrIei geeicht. Kürzlich

wurde von französischer Gendarmerie am hiesigen Haupt-
bahnhof der stüdt sche Gewerbelehrer Wilhelm Göltzer
mit einer Mappe von Frankfurt a. M. kommend ange¬
halten. Bei der Revision der Mappe stellte sich heraus , baß
dieselbe Schriftstücke und Listen politischen Inhalts barg.
Die Listen,enthielten Namen von Personen, die gegen d e
Rheinische Republik Front machen, darunter viele ans
Schlesien gebürtig. Die Listen selbst waren von dem hie-
sigen praktischen Arzt Dr . Wilhelm Cuntz , Bievstadter-
straße 9, unterzeichnet. Weiter wurde festgestellt, daß derlei
Ko-rrespon-öenz nicht «Min Göltzer, ümfc’Cm auch der (Ke-
schäftsführer der hiesigen Deutsch-demokratischen Partei,
Wilhelm Baum,  Riidesbeimerstraße 84. heimlich
zwischen Wiesbaden und Frankfurt befördert. Cmrtz. Baum
und Göltzer wurden daraufhin verhaftet und standen am
Freitag vor dem Ober-Militär -Polizeigericht. Dasselbe
verurteilte. Cuntz , weil er heimlich auf verbotene Weise
diese Listen ansgetellt und veröffentlicht und Schriftstücke
ebenfalls aus heimliche Weise von Wiesbaden nach Frank¬
furt befördert hat, zu sechsMonatenGefängnis und
zw ei und zwanzigtau send Mark Geldstrafe,
Baum  erhielt , weil er fortgesetzt und geheim eine Kor¬
respondenz zwischen Wiesbaden und Frankfurt unterhalten,
fünf Monaten Gefängnis und eine Geldstrafe von
t» usend Mark. Das Verfahren geaen den Gewerbe-

lehrer Göltzer  wurde abgetrennt , weil er auf sttng is
Geisteszustand  untersucht werden soll.

Sport und Spiel.
Fußball. Im MeisterschaftSsiiclschlug am gestrigen Sonntag

in Biebrich der Svortverein 09 Flörsheim den Biebricher Dvort»
verein knapp mit 4:3 und siebt mit diesem Sieg an der Tadellen-
svitze. Der kommende Sonntag bringt für Svortverein Flörs¬
heim die Entscheidung im Soirl gegen die Svielervereiniguus
Wiesbaden. Platz und Beginn wird noch bekanntgeseben.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , IQ. Januar 1919.
SU, Pt.  Konsole. . . .
4Pr. Konsols. . . . .
Kriegsanleihe . . . .
4 Reicheauielbe. . .
31/2- . . do.
3 . . . do. .
Schanfnng.
Lombarden.
Hamborg-Amerika .
Nnrdd Lloyd.
Perl. Hsndelsges. .
Darmstädt. Bhnk . .
Deutsche Bank
DIsconto Ommandlt
Dresdner Bank . .
Adlerwerke.
Al gen. Elcktrlz.
Badische Anilin . .
Bochnmer Gnss. , .
Bnderus.
Chem. Odesheim
Cham. Albert . . . .
Dviro’e~ Motoren . .
Deutsche Erdöl. . . .

Berlin , IQ. Jannar.

V. K L.R. V.K
56 -50 56 70 Ocntnch Lnxambnrg 234 -75
62. - 62 .95 Deutsche Va ten . . 941 . -
77 .5« 77 .50 Op|«if»nklrchen . . . 995  -
64-75 64-30 Harpener. 269 . -
59 .10 59 25 '«chner Farbwerke 294- -
61 -10 62- - Kal! Ascherslcben. .

. 14«. -
5 -8. - 591 .50 Lant-ahfUte. 109 . -

50 .25 59 .62 ^hers'-hles Elsen . . 178 .75
129 .75 130 . - Phhnli . 9^2 .75
141 -59 144- - nlschft Ve+al1. . 213 . -
164. - 165- Rh*»n. ^ aMwArke -
1««. - 199- Rlebek Montan . . . 28«. -
272 - 279 . - . 157 . -
185-50 l °5 -87 aie-nen<i & Halske . KQ.  —
158. - 163 . - Vor. Odin. Rot.tw. . . 241 . -
280 . - 985 . - Westereg Alkali. . . 9,50. -
254 -50 954 .87 Zellstoff Waldhof. . 302-
44" . - 449 50 Nenen'nea. 990 . -
257 . - 957 -50 ~' avi Minen . . . . . 491 .-
928 .25 O'H . - Ota-ri Oennssch. . . . 490 . -
240 - 945 .- Lindes Eismasch. . . 222 . -

515 -75 Tfl̂ enlose. 496 . -
265 -- "66 . - Ongar. Krdncnrente 34 75
570 - 559 .75 Kosih. Cel'ulose . . . 246 - -

L.K.
935 .50oi>4. -
3AD.25
9R5 . -
3DO- -
?6S.—
14->5«104.62
1P0.50
308 .50
236 -—
28« . -
157 .5056« -
245 -—
35'' .50m
534 -
485 .50
22’ . -
500 -

34 50

Devisenmarkt. Telegraphische
9 . Jan. 1919

Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen. . . .
Schweis.
Oesterreich-Ungarn.
Vl-n (in Deutsch-Oesterr. abgcstompelt
Budapest.
Prag . .
Spanien.
Helslngfors.

Oeld
1423 5-
«24 .°5107925

-.029 .*5
404 -25
30 .95
24 -45
31 -2077.9"'969-25

Briet
1926 .50
,925.75

1C81.75
101075

908 .75
31 .05
24 55
31 .30
78 -10

970 -75

Anssahlnngen fttr
10 - Jan . 1919

Oeld
1918 .50

«17 .75
1071 -75
1004 .25

901 -7529.05
23 70
28 .«5
77 .40

959 25

Brief
1°2150
«18 25m i
903 2*

30 05
238?«.0|
77

960.

Balutamarkt etwas nabgebend: französisch« Note» 468, rn»
lische Pfund 192. Dollars 50.50.

Anterrichl.
Der Knrzfchriftöerein Engschncll beginnt am 15. Januar,

abends M8  Mir, im Restaurant Rotensteiner einen neuen Kursus
für Kurzschrift. Der Verein pflegt ein spezielles System, bek
welchem iedermann in ungefähr 10 Stunden sich di« Stenogcavhie
aneignen kann.

Haupllchrtltlellir: 8 1 1y S d r d a r d.
Verantwortlich kür Politik und .Feuilleton. Arte lldr - ardr  für de»
übrige» redaktionellen Teil: Hand Hüneke.  Für den gnleratentetl au»
gefchdstliche Mitteilungen- I o h. Basier.  Lömtllch t» Wiesbaden
Drucku. Verlag der Wiedbadener Vertagl - Anftal « « aidtzn

11111
Haus Altendorf.

Roman von C. v.  Lnckrvald.
' sNachdruck verbr
9p 9. Kapitel,

w l '.̂ ren vergangen. Der lange, harte
" » ruhling weichen müssen, aber >an den eir

e"°n Haus .Aktendorf schritt der Wechsel der I
ftons* ^ie vorüber , daß sie ihn kaum gewahrten
lorff» C* ern wr  öor Tür und der warme Sonne

e^ frau von Diekow und Annemarie ins Freie.
ist unr , Mama," rief Annemarie, „wie scht
««' >Hon Primeln and Veilchen zum Bo

^ ? °brhaftig Frühling !"
oon 'Dttk^ ," rnZ .̂ ^ *** D'mn “ widerte
fin&’^ iri Iit6?r Wie die Zeit vergeht - ich glaube
heut« «r„w !*,Iana*nJ- Ner eing-efchkafen. La
eier ^ Zissow fahren, Geschenke und '
kleine/Äbf ! U13& SJloloe und Dieter am Sonnta
vielleickrt verstecken wir die S
Pri ' bick, öu dich, auch Herrn und Fra
eine kiline Abwechsklkng7" Wla5ett ' öa§ roäre

.Diekow sah sie erstaunt an:
.chlaa oel-iw r"? hast, .Annemarie, aber dein
Älter lüngste Priebsch ist in L
kleinen »inc  ? ute  Geie -genheit, daß sich die
scheue ^ " uen lernen . Ich glaube, fi
Äli« ÄLf >l”& ~ il e Malve - wäre eine gleich

oen£c iE - sie kann -ga,

Ja ? ' ein Schatten.*vlw' W* «t merkwürdig scheu ttai>  verschlösse«

war förmlich erschrocken, als Gveenchen im Herbst mit ihr
hier ankam. Man würde nicht glauben, ein zwölfjähriges
Kind vor. sich zu haben, so gesetzt uud ernst ist sie. Die
traurige Zeit in Rom Hat einen nachteiligen Einfluß auf
sie gehabt: es wird lange dauern, bis sich diese Eindrücke
verwischen."

„Da kommen die Kinder mit Mademoiselle," lief Frau
von Diekow und winkte .Malve, die mit Dieter und der
jungen Schweizer Bonne ans der' Terrasse erschien.

Dieter purzelte, so rasch als seine stümmigTn kleinen
Beine es erlaubten, die Stufen herab und sttirz-te mit
einem wahren Jnöianergeheul der Mutter entgegen. Lang¬
samer folge Malve.

„Mammi!" rief der kleine Keri aufgeregt. „ist'K wahr,
was Claire sagt, in drei Tagen ist Ostern? Kommt dann
der Osterhase und legt er wirklich Eier ? Hasen lege« doch
keine Eier — Peter sagt, es ist Blech — also Hat Claire
gelogen."

„Aber Bubi, das sagt man nicht. Auch finden nur
ganz arttge Kinder Osiereier, wir wollen abwarten, ob
für dich welche da sind. Und jetzt geh und wasche dich —
Junge , wie siehst Lu wieder aus !"

„Bor einer Stunde Hab' ich Dieter erst frisch ange-
zogen," verteidigte sich die Bonne, „aber er war mir ent¬
wischt, eben habe ich ihn wieder im Stall beim Kutscher
gesunden."

„Du sollst doch nicht fortlaufen. Dieter,- immer steckst
du im Pserdestall und machst dich schmutzig," tadelte Anne¬
marie. Aber sie konnte es doch nicht lassen, während sie
schalt, zärtlich über den dunklen Knabenkopf zu streichen.

„Ich war doch nur bei Franz , und der ist mein Freund:
ich bin viel lieber bei ihm als bei Claire , die immer ver¬
langt, ich soll französisch sprechen. Peter hat gesagt, ich
soll lieber retten, lernen und schießen."

»Da» ' Ärst hu später auch, mein Jungte, wen« du

größer bist, und jetzt, marsch ins Haus, damit du gu
waschen und frisch angezogen wirst/ befahl die Mutter.

Sehr widerstrebend folgte Dierer der Bonne, die th»
an die Hand nahm und mit ihm im Portal verschwand.

„'s ist ein Kreuz mit dem Bengel " sagte Annemaris,
zwischen Aerger und Lachen schwankend. „Den ganze«
Tag st-eckt er bei Peter oder treibt sich im Stall herum, daL
geht so nicht länger. Bor Claire hat er keinen Respekt
und d« Dienstboten setzen ihm nur Dummheiten in den
Kopf. Ich will mal mit Pastor Korber sprechen, ob er
ihn nicht nach Ostern unterrichten will. Dieter ist zwar
erst sechs Fahre , aber der Unband muß beschäftigt werde«
und unter männliche Zucht kommm. Nicht wahr. Malve"
wandte sie sich an das schmächtige, kleine Mädchen, „dv
hast auch gern bei ihm Stunde ?"

Malves dunkle Augen leuchteten schwärmerisch:
„Ja , Tante Annemarie, ich freue mch alle Tage aus

den Unterricht. Pastor Körber erzählt so schön, er wird auch
nie ungeduldig und ich bin so gern im Pfarrhaus , da ist
es so schön und still."

„Aber ob er auch noch Dieters Unterricht mit über»
nehmen wird, er hat doch viel zu tun," meinte Frau vo»
Diekow zweifelnd.

sFortietzuna ko'at.k
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Statt besonderer Anzeige.
Na* sdiwerem Krankenlager erlöste heute 8.33 abends ein sanfter

Tod unsere liebe Mutter , Sdiwägerin , Tante und Base

Frau Anna Ulfcrt , geh . Martini
Witwe des Majora. D. und Postdirektor Ulfert.

Im Namen der Hinterbliebenen;
Paula Ulfert.

Wiesbaden , 9. Januar 1920.
Rheinstr. 108III.

Am Dienstag, den 13. Januar , 10.45 vormittags , Trauerfeier in der
Kapelle des alten Friedhofs an der Platterstrasse , anschliessend die Bei¬
setzung in der Familiengruft auf dem Nordfriedhof . [6582

MEISTER-SCHULE
Direktion : Opernsänger Ernst Heinz Raven.

Vollständ . Ausbildung für Oper , Operette , Konzert , Schauspiel , Film
u . Heimkunst . - Meister -Schule für Kammermusik u . Violoncellospiel.
Wilbelmstr. 58 Wiesbaden Wilbelmstr. 58.

Wiederbeginn des Unterrichts
Donnerstag , den 15. Januar.
Heu -Anmeldungen bis zum 14. Januar im Sekretariat.

*31 90

Laut itenoftraptiicren!
Am Donnerstag. den 15. Januar , abends 7%  Uhr . beginnt

■fti unterem Vercinsbeim. im neu errichteten Vereinssälchen des
Restaurants „3um Nodcnlleiner", Ecke Hellmund- und Bertram-
ttrave sEingang Hellmundstrabe), ein

Knfängerkursus
für Damen und Herren in der vereinfachten deutschen Steno-
gravbie, System Stenotachngraphie. Kursusdauer etwa 10
Stunden . Honorar einschlieblich Lelirmittel M 15 .—. Kein
Trinkrwang. Anmeldungenvor Beginn beim Knrsusleiter . (n »7

KiiWiWmiii..EAltwlI". Wierditt».
Gell. Anmeldungen zu unseren im Januar beginnenden

Tag-und Abend-Tanzkursen
werden entgegengenommen. Privat -Ein^ lunterricht ungeniert zu
ted, Zeit. Tadellose Ausbildung zugesichert.

TanzschuleS. Böller u. Frau . Röderstr. 9. gegr. 1901.

^ AMstiiÄ -MaM ^

wir suchen
für kauflustige Kapitalisten

oerinjlitfie Käufer
seder Art und erbitten Ange¬
bote von Selbstelgentllmern.

Eleu ndstiicks-Offerten-Bcrlag
Franksurt a M„ Schille rhof.

£ Miet-Gesuches
Ich suche zum 1. April 1920
2—3 unmöbl.

Zimmer
«nft oder obne Pension ober

wiiim WohssliW
kn Etage oder Villa zentral
gelegen,

Dr. phil. Adele Reuter.
Nachweisbemübungen werd.

vergütet. (*3179

jf (Offerte Stellen
Degen Heirat tüchtige
jüngere Uöchin

oder Wirtschafterin 1. Mär,
im Jahresstelle gef. Primavera.
frankfurter Dtrabe 8. s*

Monatsfrau
für einiae Stunden vorm. ge[.

Willy Montag,
Blebricher Stratze 5a. f*

Tüchtiges Alleinmödchen
!.n kleinen Haushalt bei gutem
Lohn und guter Behandlung
ge>. Tettenborn , Gr. Burg»
strostr 4, 3.

Genutzt lür l-Jebruar braves,
sauberes

LlReinmädchen.
Hoher Lohn, gute Kost und Be-
handlg. Kochen nicht ersorderl.
Gest, vorst. mit Zeugn. Walk»
mühlstr . 8 , U [•

Gesucht für 15. b Mts . ein
tüchtiges herrschaftliches

Hausmädchen.
Köchin vorhanden . [*

Nl»einktra »e >04 , 3.
Suche per sofort ein

Hausmädchen
Frau Rittmeister Becker, Lanz-
stratze 37.  £
Solides Mädchen

bei hohem Lohn zum baldigen
Eintritt gesucht. Zweite ? Mäd¬
chen vorb. Zeugn . mitbringen.
Dr. Paula Selig . Rheinstr . 59.
1. Etage._ (f

Ges ucht  sauberes williges
Mädchen

für Zimmer und Haasarbeit.
Verdienst bis 100 Mk. Dotz-
beimer Straße 31, 1. t*3186

Monatsfrau
für 2—3 Stunden morgens
gesucht. Aarstraste 36. (*317S

. . . .
Stellengesuche Jf

1. Diener, 86 Jahre , 1.70 gr„
verheiratet , kinderlos , sucht
k-tellung in gröberem Hause.
Ia Zeugn. u. Empf. vorh. Off.
an Sill.  Rüfselsbelm a. M.,
Heinrichstrabe 15. (*2202

^ Unterricht
Zu unseren jetzt beginn, moö.Tanz-Kursen

sowie

AMßer-Kiikseii
sind noch wettere Anmeldungen
erwünscht. Einzelunterricht leb.
Zeit [auch Sonntags ). Privat-
Tanzfckule W. Klapper  u.
Iran . Kleine S-chmalb. Str , 10.
Elnaaug MauritluSftr ., «eben
«ammerttchtfptele.

Schweres

Arbeitr-pferd
[Belgier -Schlag) m. aller Gar.
zu verkamen. „Restaurant rum
Zeppelin " am Bahnhof Da«-
heim. l*N«s

(fine gote lröchs. Ziege
zu verk. Steingaffr 28. l' M

^ ttauf -Gesuchê

Platin
kauft in grösseren u. I
kleineren Mengen zu
höchsten Tagespreisen
Dr. Mann&Co.

Mainz.

,schwarz und bunt, gleich
welcher Art , orientalische
vekorat:onrgegeni!änd« von |
Liebbaber gesucht.

Off u. » . 784 a. d.Gesch. !
d. Bl ., Nikolasstr. 11. s,

Zwei
ßederbett-Decken

nebst dazu gehörigen Kissen zu
kaufen gesucht. Angebote unter
H . 705 an die Gesch. öS. Bl..
Nikolasstratz« Itz _Wein-,Sekt-,Cosnac-
und andere Flaschen aller Art

sowieWelfl-d.andere fieser
wenn auch beschädigt

kauft zu hohen Tagesvreisen,
holt schnell ab

F. Sauer , WM . t
_ Fernruf 5971. W«
Ein UassensDranl

zu kaufen gesucht. Bitte Zuschr.
mit PreiS an Braun , Walram-
straste 4. <»N87C3u verkaufenZ
verschiedene neue

Knzüge
f. Auftr . billig zu verk. Roon-
straffe 6, Schneidermstr. Heinz.

Gut erb. Knabcn-Anzug für
6—7 I ., Friedensw ., zu verk.
Niederwaldstr . 4, H. 3. (*3203

15—20 Psd. schöne Tabaks-
bliltter zu verkaulen Valentin
Merten . Dobü. Str . 111. Iv-E

Gegr.
»888

Geschäftszeit 8 - 1 und 8- 6 Uhr

Hischham

Johann Wotter
12 Ellenbogengasse 12

Frische Seefische immer noch zufuhrlos, dafür kommen heute zum Verkauf die ersten

Zeischen Seemuscheln! L^ SWLSSL
Große Auswahl delikater Fischmarinaden als : Bismarkheringe , Rollmops . Drlikatetz.
Heringe, marinierte Heringe, Krabben in Gelee, Hering in Gelee, Muscheln in Gelee.

-( ifffalaOtl &PiroPTI ltt  verschiedensterHerstellung. ,
nnr erstklassige Fabrikate!

Geräucherte Riefenlachsheringe lg® ,st.t .60
krochfeiner Rauchaal

holl . Vollheringe — Norweger Zettheringe
Schottische Matjesheringe.

Beachten Sie im eigensten Interesse meine Schaufensterauslagen.
Geschäftszeit 8 - 1 und 8- 6 Uhr.

[721S

herren-Gehyelz
echt Bisam, f. mittl . Fig. zu vk.
Blüchcrstr . 80 im Pavirrg esch.

verschiedenes

Gegr. 1885. Telefon 26s
Seerdiaungs-Anstalten

a.
h ffI

fttrma
Udolf Cimbartb

8 Ellenbogengaffe8.
SrStzter Lager in allen Arten jNsir- unä
Metall- Särgen

zu reellen Prellen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins f. Fenerbestattung
Lieferant des

Beamten-Vere-ns.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Rocke

Trauer -Hüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

em  bei einfachste» Ms jbi
eleganteren SIuSftNjnmg.

Blumentfjal
*•••••••••#»• OjO MIMIMHM

VjLp

Intime LlditblläbQhne
Maurltlusstr .12 . Telefon 3337,

Neues Pathä - Programm
in deutfUier und franzötirdier

Auflchrlft ! [7113

le sine Merle.
Amerik . Sensationsfilm

in 5 Akte n.

MslrÜÜMIil
Lustspiel in 2 Akten mit

Max Linder.
Nachm, halbe Preise!

BadhausSpiegei
Kranzplatz 10 . st.

Eigene Thermalquelle.
Thermalbäder p.Dtzd . Im Abon.
Mk . 12 . — einsdtl . Wäsche,
Trinkkur u. Einzel -Ruheraum.

Nähmaschinen
aller Systeme repariert unter
Gar . Ludwig Schwab, Mechan..
Bismarckring 30. Postk. genügt.

3wei Zreunäe
im Alter von 23 und 25 Jahr .,
in sicherer Stellung , wünschen
di« Bekanntsch. zweier lebens¬
lustiger Damen im gleichen
Alter zu mach, zwecks späterer
Heirat . Angebot« m. Bild mit.
N 088 an bi« Gesch. d. Bl^
Bifvlasstrabe Pst

LIektr. Ill8tsHat.-NsterisI
Flaek , Lnisenstr.25

Teiefon 747 frei.

Zu unseren Anfang Januar beginnendenTanz - Kursen
nehmen wir Anmeldungen freundl . entgegen.
Unser Unterricht 0 [ n0n0n
findet in unserem wlljCIIOII

grossen Unter»
richtssaale statt.

V,

Tanz-Lehr-Institut

Carl Diehl und Frau,
Friedrichstrasse 43 , I. Ktstzs.

[7040

Hochschule für kommunal!
Verwaltung , Düsseldorf,
Staats-, wirtsciiafts - und sozialwissen-

schaftliches Hochschulstudium  für höhere
KomiUBUallaüfbahn . 4 Semester (Kriegsteilnehmer3),
mindestens 2 in Düsseldorf . Anrechnung durch Mehrheit der
Universitäten . Diplomorüfung . Drudesachen kostenlos.

Sekretariat BHkerallee 129 (Florapark).
Morgen Dienstag

Grober

Mtz - MMMW
Ullmanns Rotzschlächterei

7212) Manergaffe 12 Telefon 3244. ;

Heute ist ein großer Transport

WltMWM
eingetroffen bei (721»

Mbert Himmelreich, Erbenheim:
Wiesbadener Straße IN, Telefon 3381.

Platin und
Uhren

in jeder Form und Menge

ai,czäh„ekauft!
für hohen!

Preis
'z.Fabrikationszwackenj

Bok Wiesbaden-
Kirchgaffe 70

Zu kaufen gesucht:

Befferes piano od.Flügel
am liebsten Bechstein, Blüthner , Steinweg , Ibach oder.
ähnl. Fabrikate , von gutem Zahler nach auswärts . Angeb-
erbeten an H . Schüler , z. 3t . Kalserbad . |*3207

Brillanten,Platin,Gold,Silber,
Zahngebisse , Holzbrandstifte , Uhren, Münzen
Schmucksadien , Bestecke , Leuchter, Servil

kauft höchstzahlend nur

Eduard Heesen , Wagemannstrasse 21
■ Ritte genau auf Nr . 21 za achten! -—

Messing kauft stets

Kupter ph . Häuser
Ba _. , Werkstätte für kunsts«“

<& 121K werbliche Metallarbeit® 11
Zinn  Friedrlehstr . t0

Telefon 1VSS.
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tpreirwerteAiigebote

ftft titelt ■ 3 Preislagen Wintermäntel von außerordentlicher Preiswürdigkett)LJ+&■■̂ Serie I Serie fi Serie III
Konfektion Mark Mark 1 ?S Mark

1 Sortiment seidene Jackenkleider und Taillenkleider besonders billig.

Zamt -Zormen Samt -Zormen Rinder -Mützen
Serie I ^C| >I50 Serie II -fl USf ÖO Zum Aussuchen-| j 95

Jede Form C2r Jede Form Eiück JL

Garnierte Damen- u. Rinderhüte jetzt zu sehr vorteilhaften Preisen.

Damen-
Putz
Dunten - sowie

Moden
Zn der Haushalt-Abteilung: Verschiedene haushaltwaren auf Ex,ra.L,scheu sehr wohife I.

1 Posten Spitzen und Besätze
teils durch Dekoration etwas trübe

im parterre auf Extra - Tischen  ausgelegt

Vormass S . m.
b. H.

Montag , den 12. Januap , abends 6 Uhr,
in der Aula des Lyzeums am Boseplatz.

Tagesordnung:

Prote ^tknaid ^ ebiins
genen die Vernichtung des Hausbesitzes durch An¬
ordnungen des Wohliahrtsministeriums.
Einführung eines Höchstmietpreises.

Hausbesitzer  erscheint in Massen!

Der Vorstand des Haus- und
Grundbesitzer-VereinsE.V.Wiesbadens.

Tebeitfmittel^erteiliing
inn  i üt  die 8. Woche vom 12. bis 18. Januar 1920.
M Ar. Inlands -Margarine zum Preise von 10-5 Pf . je 100 Gr.
12a Gr. Hascr,locken „ „ „ 200 „ „ Pfund
18J & Teiewarsn „ „ * 118 „ „ „

I ^vocn lmarkenfr.l „ 50 „
■ Ersatz für fehlende Kartoffeln werden von Dienstag ab

Kartoffelgeschäften auf Feld 3 der Kartoffelkarten verteilt:
suu Gr. Bohnen zum Preise von 330 Pf . je Pfund

Sonderverteilunq
tu. t . kür Kinder im 1. und 2. Lebensjahre:

iS ! *• Zucker zum Preise von 113 Pf . je Pfund«0 Gr. Kmdergerstenmehl „ .. „ 80 „ „ „
e. Mitteilungen.

iw !, s1 Kartoffeln . Besondere Bekanntmachung wirb im
,?er Woche erfolgen.

Wiesbaden, den 11. Januar 1920.
— ;_ Der Magistrat.

Bienenhonig,
fSS 1 ^ 'U ;? irekt vom Imker . Postkoli f9 Psd. netto in Blech-
mo Satzweise snetto 1 bis 5 Zentners M 1000.-
in Sriefootöe. Scheibenhonig (8 Pfd. netto
'insend'ungkÄlEge V̂ ra ^ eiSh ^ Hnahme oder gegen Vor-

Ioh . Tietjen , Großimker,
— Mehrenkamp HD b. Friesoythe i. O. »io

Persekte StenotWislinnen
in . « 5** fofoxt gesucht.

«» uennMweiZ für LMsm. Angestellte im Aädt. Arbeitsamt, S. 10.

WEINKLAUSE
NONNENHOF G. m. b. H.

Klrehgasse 15 Fernruf 6072
KünstlerischeLeitung Direktor Arno Blum.

Täglich abend * 7 Uhr
Das grosse Januar -Programm:

PIAMMAHöf
Das moderne Tänzerpaar

Grete Fluss Haus Lenz
Die rheinische Humoristin Bariion vom Deutschen

Wiesbadens Liebling Theater in Berlin
Billy Ewertz . Liedersängerin

Viktor Bur er, Conferencier und Vortragskünstler
Neili fity , Wiener Operetten-Sängerin

Heran . Ecknitz , der beliebte Humorist
Toni & Blum in ihren musikal. Improvisationen
Geschw . Sachetto in ihren Charakter-Tänzen.

Sonntags u. Mittwochs nachm. 4 Uhr TA AiZ — TEE
Tischbestell, für die Weinklause unter Fernruf 6072.

Caä6 lonncnhot
Täglich ab 4 Uhr HÜNSTLEB - KONZEBTE

des Philharmonischen Orchesters
Leitung: Direktor ARNO BLUM. [7106

Emaillierte Geschirre,
Muminiumgefchirre,

vorhangschlösfer,
Nlosettpapier

große Posten greifbar. Lagerbesuch lohnend.

Ernst Schulschenk,
Exporthaus Göttingen . ,7172

llemes gesicht!
teile ich jedermann gegen Rückporto mit , wie

»AIIls vllsT . Hautausschläge, Mitesser, Pickei, rauhe flechten¬
artige großporige Haut , Wundsein, Gesichts- und Nasenröte,
Sommersprossen usw. schnellstens zu beseitigen sind, wenn auch
schon jahrelang vergeblich Hilse gesucht worden ist,

krau Ida Steiniger in Leipzig-Connewitz 268
Bornaische Strasse 41. [A14

Mobilim-LnsteiMW
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Frau General

Schneider Wwc. versteigere ich am

Dienstag »13. Januar er
vormittags 9V- Uhr

•f

beginnend bis 3 Uhr ohne Unterbrechung in meinem Der»
steigerungSsaale

23 Schwalbacher Str. 23
folgende gebrauchte guterhaltene Mobiliargegcnftände als:

Mahag . Ltzzimmer-Linrichtung
best, aus : Büfett , 2 Kredenzen und Ausziehtisch, st. Diener
und 12 Rohrstühlen:

Sehr gute Mahagoni -Wohnzimmer-
Einrichtung
best, aus : Vertiko, Damen-Schreibtisch, achteck. Tisch. GolL-
Spiegel mit Trümo , 2 Sofas , 5 Sessel und 1 Gondel mit
Seibenbezng und Teppich: Mahag. Herren-SÄreibtifchc.
Mahag. Bücherschrank, Konsolschrank, Likör- und andere
Wandschränkchen, Sofa -, Nivv-, Sviel - und andere Tische.
Etageren, Büstenständer und Säulen , Wand- und Stand¬
uhren, Kamin-Uhr und 2 Girandolon , Onyx mit Bronze,
grobe Anzahl sehr gute Nipp-, Dckorations- und Aufsie'l»
gegenstände, gute Oclgemälde, darunter A. wou Roebler.
H. Dallwig. L. Münch etc., Stiche und andere Bilder . Eb-
Service , div. Porzellan , Kristall. Gläser und sonstige GlaS-
sachen, versilb. Bestecke und andere Gcbrauchsgegenstände
aller Art , grobe Anzahl Bücher. Barometer , Koffer und
Handtaschen. Reisenecessaire, Portieren . Decken, elektrische
Beleuchtungskörper, Läufer, Linoleum-Teppiche, SviegeL
dreiteil . Brandkist«. Nachttisch, Waschtisch mit Garnitur,
Kleid-erständer, Vogelbauer mit Ständer , Klavierstum.
Notenständer, Balkonmöbel, Petrol .-Osen. Gasheizofe».
Wand-Gasbadeofen v. Prof . Junkers . Sitzbadewanne. Gas»
berd mit Tisch. Küchenschraxku. sonst. Küchenmöbel. Stur.
Eisschrank, Messervutzmaschine mit Tisch, Fruchtpresse.
Obstregal«, gutes Küchen- und Kochgeschirr und sonstige
Haushaltungsgegenstände. Bohner, Besen, 2 eisern« Wein,
schränke und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Montag, den 12. Januar er. von 9—2 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator u. beeidigter Taxator . — Schwalbacher Stratzr 23.

Manna in Her iMtteltunMiiMim
Die Nährmittel -Verkaufsstelle Heinrich Krumm.  Luxemburg,

strabe 2, stellt am 24. Januar ihren Verkauf ein. Die bei dieser
Verkaufsstelle eingetragenen Kunden können sich einen neuen 8» .
feranten wählen und haben zu diesem Zweck ihr« Nährmittel karten
zusammen mit den Gegenkarten in der 3. Woche auf dem ehe¬
maligen Museum, Zimmer 5 gegen neue Karten umzutauschen»
Hausbaltsauswcis und Markenausgabekqxte sind beim Umtausch
Lvrzulegen.

Wiesbaden, den 19. Januar 1929.
Der Magistrat . l«A



Sekte 6

------ - Nasfauisches Landeslheater . ------
Montag, 12. Januar , 0 Uhr. (17. Borst.) Abonnement B.
o-, . .. .. , Alle Jabre wieder
Weihnachtsmärchen in S Bildern von Marianne Fifchcr-Dyck. Musik (mit

Benutzung von Kinderliedern) von Carl Hirsch.
Ende etwa 8.45 Uhr.

Residenz - Theater . = ■■
Montag, den 12. Januar 1920. AbendS 7 Uhr.

Nochmaliger Gastspiel Original Anna Dengg's Bauern -Theater.
Anzengruber-Abend.

.. . » . Der Mcineidbauer.
Bolksstiickt» 6 Bildern von Lud. Anzengruber. Spielleit .: Andre Schuttes.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Anna Dengg, Lont
Handl und Lisi Sollingcr,- die Herren: Andre Schuttes, Berti Schuttes,
Fritz Fuchs und Gustl Koch.
_ _ . Ende nach 0.30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Diontag, 12. Januar , 4—5.80 Uhr. 20. Abonnements-Konzert.

, „ Aackinittags-Konrert
1. Vom Fels zum Meer, Marsch von F. Liszt. — 2. Romantische

Ouvertüre von L. Thomc. - 3. Vorspiel zum 3. Akt aus der Oper „DaZ
Heimchen am Herd" von C. Goldmark. — 4. Nocturur von F. Chopttr.
5. Det Bcsuvberg, Bacchanale ans der Oper „Taunhäuser" von R. Wagner.
— S. Lariatioiicn au» op. 8 von L. v. Beethoven. — 7. Fantasie auS der
Oper . Oberon" von C. M. v. Weber.

8—0.30 Uhr. Abend-Konzert . 21. Abonnements-Konzert
1. Alte Kameraden, Marsch von Teile. — 2. Konzcrt-Onverture von

Lacombe. — 3. Rhapsodie Sitdoime von Saint -Saens . — 4. Indische
Tutte (4 Sätze) von Wemhencr. — 5. Immer ober Nimmer, Walzer von
Waldteufel. — 0. Llcdcsstäudchen von Elgar. — 7. Finale des 1. Aktes
aus der Oper „Lohengrtn" von Wagner.

Streifzlige durch die
französische Kultur.

Dritter öffentlicher Vortrag
Gehalten in deutscher Sprache von
Prof.AdolpheZ. BURGUET-Paris

über

Ursprung und Charakter
desfranzösischenVolkes

Tag: (Mercredi), Mittwoch.
Datum: 21. Janvier 1920.
Stunde: 7.30 Uhr.
Saal: Kleiner Kurhaussaal.

Die Einwohnerschaft ist zu diesem Vortrag höfüchst
eingeladen. Reservierte Plätze zu 2.— Mark.

Eintritt frei I [6548

Wiesbadener Neueste Nachrichten Montag, 12. Januar 1920

Simplicissimus
Wctergisse 37

Direktion : H . u. N. Re in tj es

Kiinstlerspiele Telephon 1028
j|ininimiiHiiiiiiiiiiiiniii | | iiiiiiiii| l | | | , | ,„ u „, MIIIIIIIIHIIIH „| l , lll

iDas Jannar-Gala-Programm
Naty BrentanoIGeschwist GardenI Satanelia

Tänzeiin Tanz-Duette temperamentvolle Tänzerin
wwmbwmwhhww  MUtWWWWMW■■■■■■■■■■■■■■■■■■m»WWMMMMBBMBBBBBWWMWMWWMMMBMBMBBBWBSSWBW»UNNBM

j Esta van Lind i • Emil Ebner | GescSwistsr Bass -
• Spitzen-Fantasie-Tänzerin J Humorist und Conferencier ! modernes Tänzerpaar

ioisti
■«■■■■MB■■■■■■■■BUBE■■■■■■■■

Kompnsislen Darstellsrj dir Maite Sagran-Säiipr| MigHiisM

Am Flügel : Rolf Stahl.

V . Abend der Konzertdirektion Heinz Hertz
•WIESBADEN.

KUNSTLERFESTu .BALL
• beim

PRINZEN QRLOFSKZ
Reinertrag für die Wiener Kinder

[6431

Festsaale des „Wintergarten " <Turngesellschaft)
Freitag, den 16. Januar 1920 von ^ 8 —2 Uhr nachts.

Prinz Orlofsky erscheint persönlich uhd hat folgende Künstler zum Auftreten im
Konzertteil aufgefordert . Die Damen : Englerth , Bommer , de Garmo , Karst und
Sigrid,- die Herren : Andra , Roffmann, Ricfi. v. Schenck, Schorn und Steinbeck.

Persönliches Erscheinen der Filmschauspielerin HELLA MOJA.
Der Abend bringt viele Überraschungen . Dirigent deböt , Blumenspende;

Sektzelte, Likörstand , Conditorei , Wurstlprater , Presentangelbassin.

PTTsTTPrTT 7n IV/T Karten hei Born 'S ) Schottenfels, Engel , Stoppler
J-vliM IV11 1 L \} ~  1V1 . und  Wintergarten seihst.

- Alles Nähere siehe Plakat . -

| Wintergarten
| | Wiesbaden | |
W Sdiwalbacher Str. 8 Celefon 6029. W
=i uiil||yiliii|Miiiinu|iliiii..iii||D|lii"raiii|||| | lim>inii||K|im»iiiiin|J|il. .

| Heute ii
Montag , 12 . Jan . il

ab 6 Uhr I
Katt . I

Tlsdibestellungen unter Fernruf 6029 =J
erbeten. §1

7019 ÄM
. . .

PARK- DIELE
Neues

Programm!
ARNO HEUB

die gross « Lachattraktion.

Fred -Sidy Certon
das mondalne Tanzpaar.

---- ------ Anfang7 Uhr abends. - ----------

♦uhr: TANZ >TEE.
unter Leitung van FRED - SIDY CERTON.

Ende II Ihr.
t6990

Vet-gnßgungspalast Grog-Wiesbaden

Tätlich 0 '/2 Uhr Anfang
Varidte und grosse

Rinjkampf-Konkurrenz
H. ute ringen:

Der Dann mit der Da ^ke?
gegen Kellermann.

Grosser Knt »ehe dan ^skampi:
Elliot gegen Gehrmann.

Grosser Boxkampf
10 Unnden um die Prämie von 100 Dk,
Jackson gegen Budruss.

Vorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54.
Beginn der Kämpfe ptutkt 8 Uhr.

7204

THALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Erster Film der Decla- Abenteuer-Klasse:

Der goldene See.
Romantische Abenteuer des Kay Hoog in 5 Akten

mit Kessel Orla und Carl de Vogt»
— Ein erstklassiger exotischer AusstattungsfilmI —

Das Japanmädel
Lustspiel in » Akten mit L>le Ley.

Spielzeit; 3 —10 Uhr.
17187

■HfHBMHSMMBHMMHBaMMni
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